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Individuelles Austauschjahr (ATJ) 

Ganzjähriges Austauschjahr 

Allgemeines 

� In der Regel beginnt das ATJ vor oder während der baden-württembergischen Sommerferien 
und endet meist vor den folgenden Sommerferien. Es empfiehlt sich, die restlichen Wochen 
nach der Rückkehr wieder den Unterricht in der deutschen Stammschule zu besuchen, um den 
Wissensstand der Klassenstufe und die Anforderungen der Kursstufe in Erfahrung zu bringen. 
Die verbleibende Zeit soll auch zum Nachholen des Unterrichtsstoffes genutzt werden. 

� Ein ganzjähriges ATJ mit Schulbesuch im englisch- oder französischsprachigen Ausland bietet 
sich am ehesten in der Klasse 10 an. In dieser Klassenstufe kann der Schüler entscheiden, ob 
er die Klasse 10 nach dem Auslandsaufenthalt auch in Deutschland belegt, oder ob er in die 
Kursstufe wechselt. Belegt er die Klasse 10 hier erneut, gilt dies nicht als Wiederholung. Das 
ATJ ist dann eingeschoben. Geht er in die Kursstufe, ist das ATJ angerechnet. 

Noten 

� Die Noten, die während des ATJ erzielt werden, werden in Deutschland nicht angerechnet. 
Wenn das ATJ angerechnet wird, stehen im Abiturzeugnis bei den abgewählten Fächern die 
Noten, die im Zeugnis der 9. Klasse erzielt wurden, bei den anderen Schülern stehen hier die 
Noten der 10. Klasse.  

� Die Noten von abgewählten Fächern zählen nicht zum Durchschnitt der Abiturnote.  

Latinum 

� Schülerinnen und Schüler, die am Ende der Klasse 10 ausreichende oder bessere Leistungen 
in Latein erreichen, erhalten das „Latinum“. Wird das ATJ angerechnet, fehlt 1 Jahr Latein für 
das Latinum. Es besteht die Möglichkeit, nach der Rückkehr aus dem ATJ das Latinum durch 
eine Feststellungsprüfung zu erreichen, die aus einem schriftlichen und einem mündlichen Teil 
besteht. Diese Prüfung wird am Ende der 10. Klasse oder Anfang der 11. Klasse stattfinden. 
Eine Anmeldung hierfür ist bereits bei der Antragsstellung erforderlich. 

 

Halbjähriger oder kürzerer Auslandsaustausch 

� Schülerinnen und Schüler, die einen längeren Auslandsaufenthalt (1- 6 Monate) während der 
Schulzeit wählen, erhalten Noten in Klasse 10 für die Unterrichtsabschnitte, die sie im Laufe 
des Jahres besucht haben. Liegt der Aufenthalt im 1. Halbjahr, kann in der Regel keine Halb-
jahresinformation erstellt werden. Liegt er im 2. Halbjahr, werden die Noten der Halbjahresin-
formation in das Zeugnis der Klasse 10 übernommen.  

� Bei Fächern, die nur halbjährlich unterrichtet werden, erhalten ATJ-Schüler in der Regel Noten 
nur, wenn sie mehr als 8 Wochen am Unterricht teilgenommen haben. Handelt es sich dabei 
um Fächer, die abgewählt werden und für die keine Notenerstellung in Klasse 10 aus den ge-
nannten Gründen möglich ist, werden die Noten der Klasse 9 in das Abiturzeugnis übernom-
men. 
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Voraussetzungen und Formales 

� Ein ATJ sollte nur dann geplant werden, wenn die schulischen Leistungen in Klasse 9 insbe-
sondere in den Fächern, die in der Kursstufe fortgeführt werden müssen (Deutsch, Mathema-
tik, Fremdsprache, Naturwissenschaften als 4-Stunden-Fächer, sowie einige 2-Stunden-
Fächer) zufriedenstellend waren. Es ist aber der Einzelfall zu prüfen. 

� Bei Schülerinnen und Schülern, die an einem Auslandsaufenthalt teilnehmen, ist eine Beratung 
zwischen Schulleitung, Klassenlehrern, Eltern und Schülern erforderlich, ob es sinnvoll er-
scheint, dass der Schüler oder die Schülerin mit ausreichender Aussicht auf schulischen Erfolg 
in die Kursstufe wechselt. Es kann möglich sein, dass Defizite in bestimmten, für die Kursstufe 
verpflichtenden Fächern so gravierend sind, das ein Übergang in die Kursstufe wenig aus-
sichtsreich erscheint. Ist der Wechsel in die Kursstufe erfolgt, bedeutet ein späteres Wiederho-
len dieser Stufe eine erste Nichtzuerkennung der Allgemeinen Hochschulreife. 

� Schülerinnen und Schüler, die sich für einen ganzjährigen Auslandsaufenthalt entscheiden, 
oder die das 2. Halbjahr der Klasse 10 für ihren Auslandsaufenthalt wählen, sind vor Beginn ih-
res Auslandsaufenthaltes verpflichtet, an der Informationsveranstaltung zur NGVO teilzuneh-
men und mit dem Oberstufenberater bezüglich der Fächerwahl Kontakt aufzunehmen. Der 
Wahlbogen für die Fachwahl der Kursstufe kann auch online übermittelt werden. 

� Die Erziehungsberechtigten der Schülerinnen und Schüler, die einen Auslandsaufenthalt beab-
sichtigen, sollten frühzeitig im Vorfeld der Planung mit der Schulleitung Kontakt aufnehmen. 
Sie sind verpflichtet, bis spätestens Januar des Jahres, in dem das ATJ liegen soll, einen 
schriftlichen Antrag auf Beurlaubung vom Unterricht bei der Schulleitung zu stellen. In diesem 
Antrag sollte, wenn möglich, die durchführende Organisation, die aufnehmende Schule und der 
exakte Zeitraum des Auslandsaufenthalts genannt werden. 

� Für den Auslandsaufenthalt ist eine Schulbescheinigung vorzulegen, aus der hervorgeht, dass 
der Schüler im Ausland für die Dauer des Aufenthaltes regelmäßig eine Schule besucht hat.  

� Die Unterlagen für eine Beurteilung, die von allen Austauschorganisationen verlangt wird, soll-
ten dem Englisch- bzw. Französischlehrer der Klasse vorgelegt werden. Dieser wird das For-
mular dann in Absprache mit dem Klassenlehrer und der Schulleitung ausfüllen. 

Die abschließenden Arbeiten (Versand an Organisation, bzw. Kopien für Schule) übernimmt 
das Sekretariat. 

Hinweise 

� Es empfiehlt sich im Ausland abiturrelevante Fächer zu belegen. Die Anforderungen in Mathe-
matik und den Naturwissenschaften sind im Ausland oft geringer als in Deutschland. Daher ist 
es ratsam, sich über die Inhalte, die in Mathematik und den Naturwissenschaften in der Stufe 
hier gelehrt werden, zu informieren.  

� Generell ist es möglich, die Schulbücher des betreffenden Jahres bei uns für die Dauer des 
Auslandsaufenthaltes auszuleihen, um sich den Unterrichtsstoff soweit möglich zu erarbeiten. 

� An amerikanischen Highschools sind für deutsche Gymnasiasten auf jeden Fall AP-Kurse (Ad-
vanced Placement) zu empfehlen. 
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